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der Sterblichkeit im ganzen eine Abnahme von 119 und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine

Zunahme um 11 Sterbfälle . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwind⸗

ſucht 470 ( gegen 451 im Vorjahr ) , an Krebs 229 ( 257) , an Verdauungsſtörungen 170 ( 211) , an

Maſern 33 (88) , an Keuchhuſten 27 ( 41) , an Scharlach 25 ( 10) , an Kindbettfieber 18 ( 11) , an

Diphtherie und Krupp 10 ( 18) , an Influenza 9 ( ) , an Syphilis und deren Folgen und Typhus

je 5 ( 8 bezw. ) , an Schälblaſen der Neugeborenen 3 ( ), an chroniſchem Alkoholismus 2 ( 3)

Perſonen , an Milzbrand und Genickſtarre je 1 (je 1) Perſon ; an Ruhr und Blattern waren

keine Sterbfälle gegenüber 4 bezw. 1 Fall im entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs zu verzeichnen .

An Rotz, Tollwut und Vergiftung durch Nahrungsmittel kamen in beiden Vierteljahren keine

Sterbfälle vor .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im II. Vierteljahr 1913 im Großherzogtum 2325 Fälle

zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Scharlach 991 , auf Diphtherie und Krupp 786 , auf vor⸗

geſchrittene Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 357 , auf Kindbettfieber 89 , auf Typhus 83 , auf

Körnerkrankheit 11 , auf Milzbrand 5, auf Genickſtarre 3 Fälle , auf Pocken und Ruhr kein Fall .

Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Jahres 1912 ſind die vorgenannten Krankheiten

im Berichtsquartal um 308 Fälle ſtärker aufgetreten ; eine Zunahme war bei Scharlach , Lungen⸗

und Kehlkopfſchwindſucht , Typhus , Kindbettfieber und Genickſtarre mit 272 , 122 , 21 , 21 und 2

Fällen , bei Milzbrand um 1 Fall zu verzeichnen , eine Abnahme bei Pocken , Diphtherie und Krupp

und Ruhr in 71 , 43 und 17 Fällen . Die Körnerkrankheit iſt ſich mit 11 Fällen gleichgeblieben .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde⸗

pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1353 Perſonen gegenüber 932 im Vorjahr . Zugenommen haben

hier Scharlach um 299 , vorgeſchrittene Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 102 , Diphtherie und

Krupp um 69 , Körnerkrankheit um 2 Fälle , Genickſtarre um Fall ; abgenommen haben Typhus

um 28 , Kindbettfieber um 15 und Ruhr um 9 Fälle . An Milzbrand war in beiden Vergleichs⸗

viertelahren 1 Fall , an Pocken kein Fall vorgekommen .

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1913 .

Trog der an einigen Plätzen (3. B. in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Müllheim ,

Schopfheim und Waldshut ) als nicht ſehr güunſtig bezeichneten Geſchäftslage Haben die Ver -

mittelungsziffern der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe im September ds . Is . eine bisher noch

nicht dageweſene Höhe erreicht . In der männlichen Abteilung waren rund 1500 , in der weib —

lichen 1760 offene Stellen mehr gemeldet als im Vormonat ( Auguſt 1913 ) und 55 bezw. 1813

mehr als im Parallelmonat 1912 . Außerordentlich hoch iſt die Einſtellungsziffer bei beiden Ab⸗

teilungen . Sie übertrifft bei den Männlichen den Vormonat um 1054 und den September 1912

um 612 , bei den Weiblichen um 1220 bezw. 1464 . Der auffallende Aufſchwung bei der weib —

lichen Abteilung rührt in der Hauptſache von der ausgedehnten Tätigkeit des Arbeitsamts Mann⸗

heim ( insbeſondere bei Putz⸗, Waſch⸗, Lauf⸗ und Monatsfrauen ) her. — Eine erhebliche Zunahme

der Arbeitſuchenden in faſt allen Berufen macht anderſeits die gegenwärtige Arbeitsmarktlage und

den Ausblick auf den bevorſtehenden Winter weniger erfreulich . Die Geſamtziffer der männlichen

Arbeitſuchenden iſt um rund 700 höher als im Vormonat und um rund 1870 höher als im

September v. Is . , und während im letzteren Monat auf 100 offene Stellen 163 Stellenſuchende

kamen , beträgt dieſe Verhältniszahl im Berichtsmonat 178 ( gegenüber 196 im Auguſt lfd. Js . ) .

In der weiblichen Abteilung halten ſich, ähnlich wie im September v. Is , Angebot und Nachfrage

beinahe genau das Gleichgewicht.
Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigſten Berufe und für ihre Arbeits⸗

gebiete folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Um die Getreide⸗ und Ohmdernte , Tabak⸗, Hopfen⸗ und Kartoffelernte rechtzeitig zu beendigen ,

waren da und dort mehr Arbeitskräfte nötig , doch konnte der Bedarf faſt überall infolge reichlichen

Angebots leicht gedeckt werden . Nur vereinzelt , z. B. in Pforzheim und Waldshut , konnten die

Auftraggeber nicht nach Wunſch bedient werden . — In der Metall⸗ und Maſchineninduſtrie war

es in Bruchſal immer noch ſehr ruhig. Auch Heidelberg , Lörrach und Waldshut melden Überſchuß

an Arbeitskräften bei wenig vorhandenen offenen Stelen . Ju Karlsruhe war dagegen für Bau⸗

ſchloſſer , Blechner und Inſtallateure und Elektromonteure fortwährend Arbeitsgelegenheit vorhanden .

Bei der Pforzheimer Goldwareninduſtrie hat ſich die Vermittelungstätigkeit etwas gebeſſert . Es

konnten nämlich insgeſamt 920 Arbeitskräfte untergebracht werden gegen 562 im Auguſt lfd. Is .



Geſucht waren ſtets Goldſchmiede auf mittelfeine und montierte Waren , ferner Bleiſtift⸗ , Medaillons⸗ ,
Ketten - und gang beſonders Ringmacher . — In der Induſtrie der Holz - md Schnitzſtoffe wurden
Schreiner verlangt in Baden - Baden , Bruchſal , Karlsruhe und Mannheim , während Freiburg und
Heidelberg Verringerung der Arbeitsgelegenheit für Schreiner feſtſtellten . — Im Nahrungs - und
Genußmittelgewerbe fanden in Freiburg , Karlsruhe und Pforzheim Bäcker leicht Beſchäftigung ; an
letzterem Platz war ſogar zeitweiſe Arbeitermangel . Der Tarifkampf ( Ausſperrung ) bei zwei
Karlsruher Großmetzgereien iſt noch nicht beigelegt ; er wirkt immer noch hemmend auf den Zuzug
von Metzgern , weshalb mehrere Aufträge unerledigt bleiben mußten . — Schneider und Schuhmacher
waren in Baden - Baden , Mannheim und Pforzheim ziemlich ſtark verlangt , in Freiburg fanden
Schuhmacher unſchwer Beſchäftigung ; in Bruchſal und Heidelberg war dagegen die Beſchäftigungs⸗
gelegenheit für Schneider und Schuhmacher weniger günſtig . In Pforzheim waren Friſeure gut
unterzubringen . — Im Baugewerbe iſt es im allgemeinen ziemlich ruhig in Baden⸗Baden,
Bruchſal , Freiburg , Lörrach , Müllheim und Waldshut . Den in verhältnismäßig geringer Anzahl
an dieſen Plätzen vorhandenen offenen Stellen ſteht ein mancherorts bedeutender Andrang von
Arbeitſuchenden gegenüber . In Baden - Baden waren nur Maler ſtärker verlangt , ebenſo in
Karlsruhe , wo der Bedarf nur durch Inanſpruchnahme auswärtiger Arbeitsämter gedeckt werden
konnte . In Mannheim ging die Vermittelung etwas beſſer und in Pforzheim war der Geſchäfts⸗
gang im Baugewerbe befriedigend ; hier waren Maurer , Bautaglöhner , Schloſſer , Blechner , Tapeziere ,
Schreiner , Maler und Glaſer ſtets geſucht . Auch in Weinheim iſt die Bautätigkeit zurzeit gut
( Schulhausneubau , Beamtenhäuſerkolonie ) . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches
Perſonal war nur geringe Nachfrage nach männlichem , beſſere dagegen nach weiblichem Perſonal
bei erheblichem Andrang von weiblichen Stellenſuchenden . — Ahnlich lagen die Verhältniſſe in
der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe in dieſer Stadt . — Für Arbeitſuchende ungelernter
Berufe ( Taglöhner , Erdarbeiter uſw. ) war in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Mann⸗
heim , wenn auch zum Teil nur vorübergehend ( während der Umzugszeit ) , Arbeitsgelegenheit vor⸗
handen ; in Karlsruhe erforderte namentlich die Fertigſtellung des neuen Bahnhofs ziemlich viel
derartige Arbeitskräfte .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen
( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat des Vorjahrs um rund
1800 zugenommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut
ift von 918 im Auguſt auf 658 im September zurückgegangen , was auf vorübergehende Beſchäf⸗
tigung zahlreicher Hilfskräfte in der Landwirtſchaft zurückzuführen ſein dürfte .

b) Weibliche Abteilung :
Die Beendigung der Feldarbeiten — im badiſchen Oberland ( Markgräflergegend ) auch die Miß⸗

ernte im Weinbau — machte Arbeitskräfte in ziemlicher Anzahl verfügbar , die ſich ſtellenſuchend den
Städten zuwandten . Ihre Unterbringung ſtößt jedoch hie und da auf Schwierigkeiten , weil es ſich
aum größten Teil um ungeübte Arbeitskräfte handelt . Großer Mangel an tüchtigem Hotel - und

Wirtſchafts Küchenperſonal war immer noch in Baden - ⸗Baden , Bruchſal , Konſtanz md Pforzheim ;
in Bruchſal und Pforzheim waren auch beſſere Privatdienſtboten immer noch ſehr geſucht. In
Waldshut war Mangel an landwirtſchaftlichen und häuslichen Dienſtboten . In Bruchſal iſt
Fabrikarbeit vorhanden , wird aber nicht beſonders begehrt . Für die Pforzheimer Bijouterie⸗Branche
waren Ketten - und Börſenmacherinnen , Emailleuſen und Poliſſeuſen andauernd geſucht .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im September 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 12 061 8425 20 486

Arbeitſuchenden . BE ? Lanor , aoa . 21445 8448 | 29 888

eingeftellten Perfonen ( vermittelten Stelen ) . 8708 | 5861 | 14069 :
©3 famen fonah auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 177,8

bezw. 100,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 40,6
bezw. 63,s eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 72,2 bezw. 63,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
fich 61,3 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗
teilung 73,2 und bei der weiblichen Abteilung 32,o vom Hundert . Davon waren 85,2 0f bezw.
76,3 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitznachweisauſtalten im September 1913 .
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Baden⸗Baden und

11 in Mannheim ) im September im ganzen f
5002 offene Stellen , 4941 Arbeitſuchende und 2466 beſ

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshaf
im September Tid. Js . für männliches Perſonal 2562 offene Stellen und 6783 Arbeitf
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und von letzteren 2490 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im September 5977 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
469 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 421 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſth , welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im September 44 offene Stellen angemeldet , von denen 43 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
September ds . Is . von 2 Dienſtſtellen 21 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei
10 Dienſtſtellen insgeſamt 216 ( im Vormonat 289 ) Stellenſuchende vormerken ließen , von denen
4 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im September 1913 .

Im Berichtsmonat hat ſich der Stand der anzeigepflichtigen Seuchen ungünſtig geſtaltet .
Aus der Schweiz ( Kanton Schaffhauſen , Bezirk Schleitheim ) wurde die Maul⸗ und Klauenſeuche
eingeſchleppt und hat bereits 6 Gemeinden und 35 Ställe mit einem Beſtand von 264 Stück
Rindvieh , 155 Schweinen , 1 Schaf und 21 Ziegen ergriffen . In 2 Gemeinden , in denen die
Seuche zuerſt auftrat , wurde zur Bekämpfung der Seuche der geſamte Beſtand in den 2 verſeuchten
Ställen getötet . Die Maßnahme blieb jedoch ohne Erfolg , da die Seuche fih in den beiden Ge -
meinden doch weiter verbreitet hat . Auch die Schweineſeuche und der Schweinerotlauf hat im
Berichtsmonat eine weitere Verbreitung erfahren . Hingegen ift der Rauſchbrand und die Hühner⸗
peſt erloſchen .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Überſicht Auskunft :
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|
) Dieſe Gemeinden und Ställe find die gleichen twie vben beim Rindviech . F1) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf der Jungviehweide Villingen : Krank 1 Rind ( umgeſtanden ) . —

|
) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim: Krank 43 Schweine (1 umgeſtanden , 42 |

| freiwillig getötet ) . — 8) Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf dem Schlachthof in Freiburg : Krant 2
Schweine ( freiwillig getötet ) und auf dem VieHhof in Mannheim: Krank 1 Schwein (freiwillig getötet ) .|

A ) Dieſer Seuchenfall wurde im Auguſtbericht irrtümlich beim Rindvieh gezählt . — 5) Bereits im |Auguſtbericht als erkrankt geführt .
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